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unpunktierte ext m 1t den bestrichelten Hebungen geboten. 8 [ enthält
ine Detailbesprechung über Jahves Sendung und Oonas Flucht, 108 ıne
solche ber das Zeichen Jona. ach diesen Wel Detailbesprechungen finden
sich 88 — 89 und 108 —109 relig1ös-sittliche Erwägungen, welche IUr
Predigt und Katechese brauchbare Verwendung tinden können. Die FInN-
eıtung z ommentar umfaßt 56 Seiten und yliedert sich in 'ara-

aphe; s1e orjentiert den Freund des Buches über den Inhalt des Jona-
buches un dessen Stellung 1mM Kanon, über dıe Person des Jona, über die

Art, Zweck, Form und Sprache, eıt un Ort der ADaEinneit, literarısche
Tassung des Buches, über dıie Textgestalt und Kanonıizıtäat des Buches ın
bringt zuletzt aut beinahe eıten das l iteraturverzeichn1s. Döller hat —-

mi1t der ogläubigen Welt, welche der heiligen | _ ı1teratur Freude findet un
dıe Verunglimpfungen derselben schmerzlıch empfindet, ine reife Arbeit
übergeben, welche geeignet 1St, den (jlauben ZU stärken. Möge Adieselbe die
gebührende Beachtung auch jener iinden, welche kritisch angehaucht sind
oder auch außerhalb der gyläubigen enge stehen, damıt diese den Seelen-
nutizen der durch (ijottes üte und Barmherzigkeit erhaltenen ıınd überlie-
terten wahren Geschichte erlangen !

DE Amand OÖlZzSt Florıan, Oberösterreıch.

Novum ommentarıum in Psalmos iMNeTre messian1cos C414 duobus sal-
mMI1Ss introductori1ls. AÄAuctore Dr. P Tiefenthal, Helvetiae 11 OIMNLA-

ster10 Fiınsiedeln. Parıis1i1s sumptibus Lethel1eux editorIis. 1912
Fın „HeHer.“* Psalmenkommentar ! Neu un originell ist dıe Einteilung

des anzel! Psalteriıums 1n „psalm1ı mess1ianı1cı et DromiscUl.“ DIie erste Gruppe
gliedert siıch ach ihrer ehgerecnh oder weliteren Beziehung 7U Christus in

IMESSIANIC, In1xt1m messianicı, theocratico-messianicı, symbolico-messia-
1021 und typomessian1cı. Vor'! jegende Erklärung befaßt sich NUr mn1t den
direkt oder ausschließlich messjanischen Gesängen, deren nach des Ver-
fassers Zählung nıicht, Wwıe bisher tast allgemeın angeNOMINell wurde, blos
1er ( U 44, AB 109), sondern zweiundzwanzıgz oibt Neue derselben
SsInd bezeichnet als „Oratiıones Christi“ die übrigen heißen: cantıca PDHEeETE

prophetica de (SREIStOo 1)a das HZ uch Iromm erbauliche 7wecke VeEeTI-

tolgt, SO wird der Leser dıie rage nach der inneren Begründung dieser
Ausdehnung des messijanischen Charakters der Psalm DE ıunterdrücken.
Fr die andächtige Verrichtung des Breviergebetes tindet %ß hıer manche
nregung. DIie Einzelerklärung berücksichtigt 1n entsprechender Weise StTeis
den Urtext. Die grammatiısche Analyse mancher Verbalformen MaQ dem
Anfänger erwünscht se1IN. FEinzelne Klagen über membra cler1 nehmen sich
aut dem Papier schlımmer aUS, als S1e VO herzensguten Verfasser gemeint
SINd. Zl dem umfangreichen Verzeichnis der errata finden sich noch Stellen

nut ın alumnısaut 4, 203, (Origines). Möge die Mühe des Verfassers
intelliıgentiam et tudium psalmorum, QqU OS divıino OTTICIO quotidie recıta-
turı SUn(t, excitet“ 1US Mart 1906 ad seminarlia [talıae) durch das
eifrige udıum dieses commentarium selitens des Klerus reichlich
belohnt werden
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Kirchliches Handlexii&on. FEın Nachschlagebuch über das Gesamtgebiet
enschaften, unter Mitwirkung zahlreicherder Theologie und ihrer Hilfswıiss
den Protessoren Karl Hilgenreiner, JohFachgelehrter In Verbindung mi1t

Nisius B Josei CC und ndr. Seider, heraus egeben VO DProf. Dom-
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